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Perspektiven der Gemeindeleitung

und 10.2000 veranstaltete
DIAKONIA gemeinsam mit

der Katholischen ademie eiburg
ZUuU ersten eine agung Iur ihre Auch die LeserInnen-lagung Wal Iür DIA:

Leserinnen und esern. Wır dokumen N1IC bloß eine Art Geburtstagsfeier. S1e
eren die eierate und Ergebnisse WarT VOT e1Nn Versuch, auch über das gC

ruckte Medium NiNaus den Austausch, die Reder Veranstaltung in diesem Heft;
[lexion und die icklung VONCheinleitend einige edanken Zu
Uügen kerfahrungen, und Konzepten för-

Anliegen SOWIEe eın dern und der kirchlichen Praxis ehbenso
Überblick ber die dienen WI1e jenen, die mMiIt ihrem Engagement

1ese TaxXIls gestalten. Zugleich WarT die eran-
taltung e1Ne Tagung der Katholischen ademie

C Zu 1NTrer ersten Nummer 1M Jänner 925 Das INn e1ner Iiruchtbaren /usammen-
WUnschie der amalige Kardinal und ErZzbischof arbeit 1mM Vorfeld gemeinsam erarbeitete Konzept
VON Wien, Friedrich Gustar Piffl, e1iner hier den nötigen Raum, WG  el
Zeitschrift, dass S1e dem Schatz pastoraler werden können IM OTrum des offenen Dia-
Mitte]l das gute Alte mit uten armo: 10gS, INn dem 1M gemeinsamen Ringen der pie
NISC vereinigen werde, die seelsorglichen Taum zwischen »theologisch Möglichem und
Gegenwartsaufgaben einer zeitgemäßen Uund @T - astoral Notwendigem« (Leo Karrer) mutig Neu

[olgreichen Lösung näher bringen«! ausgelotet werden konnte
Die begrüßte NEeUe Zeitschrift hieß »  er ass WIT mit der ahl des Ihemas e1inen

deelsorger« und 1St e1ne der Wurzeln der neuti empfindlichen Nerv etroffen hatten, ewlesen
gCcNn JAKONIA, die SOM IM 27000 auf e1ne DE Keaktionen und Diskussionen IM Vorfeld der ;Ia.
reits ]  rige (‚eschichte zurückblicken konn: guhg VOT allem jedoch die Jeilnahme VON über
te In dieser Zeit hat S1e iImmer wleder NEeu VerT: leDzig hauptamtlichen MitarbeiterInnen IM DaS:
SUC  ‘9 diesem u  ag erecht werden gutes toralen Dienst, VON Pastoraltheologen SOWI1E VoOoN

Altes und utes Zziılsammenzuschauen IM Vertretern verschiedener 10zesen dus dem DE
Dienst e1Ner zeitgemäßen, wirklich gegenwärti- samten deutschsprachigen Raum SOWI1Ee dUus den
geN Seelsorge. Niederlanden *

ONIA 82 Prüller-Jagenteufel Schwab »Hören, Was der -PIS: sagt; ‚“;i‚_LEITARTI\K—E;‘  Veronika Prüller-Jagenteufel / Norbert Schwab  »Hören, was der Geist den Gemeinden sagt«  Perspektiven der Gemeindeleitung  Am 4. und 5.10.2000 veranstaltete  DIAKONIA gemeinsam mit  der Katholischen Akademie Freiburg  zum ersten Mal eine Tagung für ihre  Auch die LeserInnen-Tagung war für DIA-  Leserinnen und Leser. Wir dokumen-  KONIA nicht bloß eine Art Geburtstagsfeier. Sie  tieren die Referate und Ergebnisse  war vor allem ein Versuch, auch über das ge-  druckte Medium hinaus den Austausch, die Re-  der Veranstaltung in diesem Heft;  flexion und die Entwicklung von zukunftsträch-  einleitend einige Gedanken zum  tigen Erfahrungen, Ideen und Konzepten zu för-  Anliegen sowie ein  dern und so der kirchlichen Praxis ebenso zu  Überblick über die Inhalte.  dienen wie all jenen, die mit ihrem Engagement  diese Praxis gestalten. Zugleich war die Veran-  staltung eine Tagung der Katholischen Akademie  ® Z(Zuihrer ersten Nummer im Jänner 1925  Freiburg. Das in einer fruchtbaren Zusammen-  wünschte der damalige Kardinal und Erzbischof  arbeit im Vorfeld gemeinsam erarbeitete Konzept  von Wien, Friedrich Gustav Piffl, einer neuen  bekam hier den nötigen Raum, um Wirklichkeit  Zeitschrift, dass sie »aus dem Schatz pastoraler  werden zu können: im Forum des offenen Dia-  Mittel das gute Alte mit neuem Guten harmo-  logs, in dem im gemeinsamen Ringen der Spiel-  nisch vereinigen werde, um die seelsorglichen  raum zwischen »theologisch Möglichem und  Gegenwartsaufgaben einer zeitgemäßen und er-  pastoral Notwendigem« (Leo Karrer) mutig neu  folgreichen Lösung näher zu bringen«! .  ausgelotet werden konnte.  Die so begrüßte neue Zeitschrift hieß »Der  Dass wir mit der Wahl des Themas einen  Seelsorger« und ist eine der Wurzeln der heuti-  empfindlichen Nerv getroffen hatten, bewiesen  gen DIAKONIA, die somit im Jahr 2000 auf eine be-  Reaktionen und Diskussionen im Vorfeld der Ta-  reits 75jährige Geschichte zurückblicken konn-  gung — vor allem jedoch die Teilnahme von über  te. In dieser Zeit hat sie immer wieder neu ver-  siebzig hauptamtlichen MitarbeiterInnen im pas-  sucht, diesem Auftrag gerecht zu werden: gutes  toralen Dienst, von Pastoraltheologen sowie von  Altes und neues Gutes zusammenzuschauen im  Vertretern verschiedener Diözesen aus dem ge-  Dienst einer zeitgemäßen, wirklich gegenwärti-  samten deutschsprachigen Raum sowie aus den  gen Seelsorge.  Niederlanden.2  _PIAKONIA 32 (2001)  V. Prüller-Jagenteufel — N. Schwab / »Hören, was der Geist sagt ... «



nach eativen Ösungen für die anstehenden
nlıegen Fragen suchen
der Tagung [)ie Ausgangspunkte des gemeiInsameN

Deltens ildeten e11) osrundlegendes Referat desD  @ »HÖören W as der 15 den (‚emeinden

Sagl« Bereits der Planung WaTl CS WIC.  , Schweizer Pastoraltheologen LeO Kartrer ( vgl
dem Anruf des (‚eistes unseTer /Zeit Raum diesem Heft Z vieTr erichte dus kon

eien diözesanen Situationen ManfredTE und nicht den VoOoN Kirchen
recC oOder Dogmatikzmarkierten rigitte Gruber Aichberger Fabian Berz und

Grenzen Halt machen ahınter sSTe die risune (‚ilbert gaben dieser Reihenfolgt dus

JC eutschen ÖsterreichischenÜberzeugung, dass Zukunftsperspek
sich entdecken lassen WeNnn ertrauen schweizerischen und französischen 10Ze

auf das des (‚eistes die heilbringende DYy e exemplarisch Iniormationen IC
namı. der ealta aufgespürt WIrd enn NIC schiedliche Lösungsversuchen K I 18
MUr Vertfall und Niedergang kennzeichnen die Z D Z 28 32) SeCNSsArbWUrT

derzeitige kirchliche 1tuallon ondern ehenso de dann VOT dem Hintergrun der EISCHECN
alich Aufbruch Vertiefung, Jjebendige 1e Erfahrung miteinander weitergefra Was SINd

und e1Nn Maß Kreativitat Men unseTe konkreten Eerfahrungen? Welche Per

schen stellen hre und Lebenskräfte noch spektiven sehen WIr? Wo liegen die Stolperstel
immer! der Kirche ZuUi n Verfügung Sie ent ne? Was hat sich bewährt? Was wird noch MOg
wickeln Weg Zusammenkünf ich seın

Den zweıten Tag eröfineten EINE ucharıste WIEe die können E111

gleichen der und Ompasse SE1IN die tiefeier mMiIt kurzen SP. VON farrer

sen Weg geEMEINSAM auf die Verheißungen (‚erhard Nachtwel Aaus der Diözese Magdeburg
Gottes hin auszurichten 32 34) und R1 zwe1lter Impuls VON LeO0

TeT der siech VOT allem mMi1t der persönlich SpIrıtu
der Situation beschäfügte vgl

35 40) kine denernhalte und Tagungsverlauf pen mündete EINE ausführliche Plenumsdis
Wer ZUTrZzeIit eutschen Sprachraum nach kussion die die Gruppenergebnisse

Perspe TÜr die eitung VonNn (‚emeinden Tasste 29
Iragt, STO zunacChs auf e1iNne verwirrende
1e VON Konzepten und e  1  e ede DIÖ
ZesSCe hat inr Modell Uund hre Terminologie KO Ertrag und us  IC

Pastoral Seelsorgeeinheiten Regiona
® der angesprochenen ersten Nummer desJisierung, (Gemeindeleiterin Tarrassistent Mo

derator Kurator die Reihe ließe sich ortseizen ydeelsorgers« hieß S 925 »  er heilige (‚eist
Alle die VOoONn der Umstrukturierung betroffen 1ST auch 20 Jahrhundert NIC altersschwach
SINd haben hre Erfahrungen mIT diesen ANSat geworden eTr auch eute WI1Ie einstmal das
zZe1 DOSIUVe WIEe negalıve Anliegen der gesic der krde Wir wollen ott

anken dass etr uns diesen Zeiten Z1'CD, 1ese OoOnkreien krfahrungen
rief und das este und arkste aus uns herausAD BIAN  Cr 1115 espräl ringen und gEMEINSAM

a
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olen will «S Auch 2 JaIST (sottes SC ges  e MUuss wachsam SEeEIN und Auskunft
-£1S den (emeinden endig, und auch heu können WIT uUuNseTeT Onkretien C
te Sind WIT MI1 uNnseTeN Kräften und een 3C sellschaftlichen und kirchlichen 1tuallon stehen
iragt Dementsprechen: kamen Freiburg nicht und uNnseTeTr 0  ung auf den Jag des
L11UT die attsam bekannten und wiederholten errn |)ie Tagung WarTr eiNe Gelegenheit

der 1ese achsamker tärken Dabei WurdeFO: nach evIsioN der ugangs
auch SIC  ar dass vielen tellen der Jag derZ kirchlichen Amt der

Konzeption des Amtes der Kirche Iinsgesamt Eerneuerung der Kirche WIEe der Gemeindeleitung
Z prache Zentrum STaNı noch mehr das ängs angebrochen 1ST auch WenNnn da und dort
Was VON Betroffenen Rahmen des Öögliche
eallVv entwickelt wird l1er wurden wesentl]i »wesentliche Kraft und
che aft und Motivationsressourcen offenbar Motivationsressourcen K
die 65 Lalen und Priestern ermöglichen auch
ukunft viel VON inrem Besten den Dienst der noch die Rollläden heruntergelassen SInd Es De
Sendung der den enschen stellen darf des utes die Fenster Mut ZUrT

Realität Mut ZU  3 uUusharren und Mut ZU  = HanHoffnung und kepsis Freude Dienst der
Seelsorge und Leiden den strukturellen deln mpfahl Leo Karrer als wichtige ugenden
(Grenzen und Blockaden liegen dabel rTleben für alle die MIt den anstehenden Strukturfragen
der kinzelnen oft Chg nebeneinander der Kirche Lun aben Als rmutigung

Der Artikel VON 925 rug den »Cus diesem Sinne dokumentieren WIT nachfolgen:!
LOS quid de NOCTE/« Auch eute gilt $ age die Beiträge und krgebnisse der DE  N
» Wächter WIe WeIilt 1ST die C  « Wer eelsor

Bischöfliches edauer wurde | Frei- diese { DIAKONIA DIie Anordnung spiegelt
Geleitwort von Durg, dass Mıtglieder veröffentlichen €]| dıe Programmabfolge
Fr ardına Kar| Handloß CustosVOTI Bistumsleitungen der Tagung /usätzlich
| Der Seelsorger vertreten Die quid de nocte? | Der Seel- aufgenommen wurde eın

Monatsschrift für Redaktıon wırd NUunNn | SOrycr Monatsschriftft für Beitrag Von Ischof
zeıtgemäße Homuiletik Nachklang der Tagung zeıtgemäße Homiletik obinger dUu$ Südafrıka und
Iıturgische ewegung CINIYC ISsScChOTe Iıturgische ewegung und CI Glosse zu ema
und seelsorgliche Stellungnahmen zu seelsorgliche PraxIs,
PraxIis Jg 1925) 3 Tagungsthema Dıtten und Jg 1925)
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